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Käthe Kruse -Vortrag
>n siir deutsche Fraueukleidnng und

Fraucukultur .

Was fdicnke ich meinem Kinde zu Weihnachten ?
Die Auffassung über das , was man zu Weih¬

nachten schenken soll, ist verschieden, je nach¬
dem man sie aus der Psychologie des Schen¬
kers oder des Beschenkten beurteilt , oder über¬
haupt nach der ganzen Persönlichkeit deö
Schenkers oder Beschenkten. Weihnachten ist
nun einmal das Fest der Kinder, und wenn
man an Weihnachtsgeschenke denkt , dann über¬
legt man naturgemäß zuerst , was man ihnen,
den Kleinen schenken soll . Leiber ist es heute
nicht mehr so wie früher , daß in jedem Haus
es zu den Selbstverständlichkeiten gehörte, daß
die einzelnen Familienmitglieder mit ihrer
Garderobe vollständig ausgerüstet waren , daß
in der Wohnung alle Gegenstände da waren,
daß man also , wenn man etwas schenkte , sich
Sachen aussucht « , die nicht zum Alltag gehören.
Heute ist es so, daß man gerade das Allernot¬
wendigste aufzubringen vermag, daß der Kauf
von selbst notwendigen Sachen lange hinaus-
geschoücn wird, und man erst auf eine Ge¬
legenheit, wie es Weihnachten ist , wartet , um
endlich diese Gegenstände anzuschaffcn .

Daher wird man geneigt sein, Kindern auf
den Gabentisch Beklcidungsgegenstände, einen
Anzug , Mantel , Kleid , Pelz , .Handschuhe,
Strümpfe , Hut, Schuhe zu legend Unterwäsche ,
Kragen, Schlipse und andere Kleidungsstücke
dürften kaum fehlen . Wird man dadurch den
Jubel und die Freude des Kindes erreichen ?
In schönerem Konflikt steht das für das Wohl
der Familie sorgende Herz der Eltern mit
ihrem Wunsch, den Kleinen eine Freude zu
bereiten, jene unnützigen Dinge ihnen zu
schenken , die doch so schön zum Spielen sind,
die aber so leicht kaput gehen und kaum in
Gebrauch genommen, schon zerbrochen sind. Die
Einstellung des Kindes ist nun einmal so , daß
es die Gegenstände , die es braucht , nicht als
Geschenke betrachtet : es glaubt, das gehöre nun
einmal dazu , wenn der Anzug nicht unter dem
Weihnachtsbaum läge , dann würde es ihn eben
drei bis vier Wochen später sowieso bekommen .

Diese Denkart unserer Kleinen ist nur allzu¬
verständlich . Haben wir es einmal selbst an¬
ders gemacht? Und dann : ist es nicht unser
Bestreben, die Kinder solange wie möglich vom
Kampf des Lebens sernzuhalten, ihnen noch
nicht allzu früh zu zeigen , daß es schon eine
Freude ist, wenn man sich die einfachsten Sa¬
chen gediegen und aus gutem Material beschaf¬
fen kann , wenn nichts fehlt, wenn man sich
sauber kleiden kann und wenn etwas nicht
mehr Gutes durch Neues ersetzt wird. Zu
dieser Erkenntnis kommt jeder noch früh ge¬
nug. Darum wollen und werden wir , soweit
es in unseren Kräften steht, unseren Kleinen
auch eine ,Fch so unnütze " Weihnachtsfreude
bereiten. Ich muß da immer an eine kleine
Episode denken , die ich miterlebt«. Eine Mut¬
ter hatte ihrem vielleicht vierjährigen Kinde
einen Luftballon gekauft , mit dem das Kind
zu spielen begann. Aber es dauerte nicht
lange , da ließ das Kind den Faden los und
der Ballon entschwebte in die Lüfte . Nach
einem anfänglichen „Ach" des Erstaunens ver¬
zog sich das Gesicht des Knaben weinerlich , weil
nun sein Spielgegenstand für ihn verloren
war . Aber die Mutter , die die Situation ge¬
schickt auszunützen verstand , tröstete ihn , nein
noch mehr , sie schilderte ihm mit begeisterten
Worten , daß nun der Luftballon frei in der
Luft schwebe , und in den Himmel steige, wie
schön das sei und wie er sich freuen solle, daß
er den Gefangenen freigegcben habe . Gewiß,
das Spielzeug war für den Kleinen verloren .
Aber noch aus dem Verlust entstand ihm eine
Freude , die vielleicht größer war , als wenn er
am nächsten Morgen traurig gesehen hätte, wie

sein schöner Luftballon statt voll und straff an
der Decke zu schweben, mit Runzeln bedeckt
traurig herabhing.

Also werden wir wieder in die Spielzeug-
geschäste gehen und dort wählen zwischen den
Hampelmännern , den Puppentheatern , Pup¬
penküchen und -Stuben , den Bleisoldaten und
den Burgen , Würfelspielen, Lottos, Schaukel¬
pferden , Bären und kleinen Assen, Eisenbah¬
nen , Automobilen und was es sonst noch gibt,
was das Kinderhcrz erfreut . Ein Besuch in
einem Spielzeuggeschäft ist auch für uns Er¬
wachsene recht interesiant . Einmal kann , wer
dieses jedes Jahr tut , beobachten , wi« immer
wieder neue Ideen gefunden iverden . Einmal
sind es Puppen , die man durch Aufziehen dazu
bringen kann, daß sie sich überschlagen , dann
sind es Dienstmänner , die ihre Karren schie¬
ben , Flugzeuge , die looping the loop schlagen,
Puppe» , die mit den Köpfen und dem Körper
wackeln, wenn man sie anstötzt, Gummiftguren,
Papierschirme und rvas es auf diesem Gebiet
sonst noch an Ueberraschungengibt. Dann aber
ist es auch interesiant festzustellen, wie sich das
(Geschehen unserer Zeit auch im Spielzeug der
Kinder widerspiegelt. Wohl sieht man noch
Bleisoldaten und kriegerisches Gerät , Helme ,
Brustpanzer , Lanzen , auch Kanonen, Kriegs¬
schiffe. Aber in verstärktem Maße machen sich
geltend das Automobil als Rennwagen, das
Radio, Telephon, Grammophon, alles auf
kindliche Verhältnisse zugeschnitten . Ja , wenn
man sich lange in den Spielwarengeschäften
aufhält , dann kommt uns die Erinnerung an
die Zeit , als wir selbst noch Kinder waren,
und ich frage jeden , wem dabei nicht heimlich
der Gedanke gekommen : „Ach wäre ich doch
noch Kind , und man könnte mir all die herr¬
lichen Sachen schenken ".

Und schon sind wir da , wo wir eigentlich
sein müffen , wenn wir für unsere Kinder ein¬
kaufen . Nicht in erster Linie soll die Ueber-
legung stehen , ob die einzelnen Gegenstände
auch genügenden erzieherischen Wert haben ,
ob die Kleinen genug daran lernen können , ob
die Sachen auch haltbar genug sind, um sie
weiter zu vererben, sondern wenn man aus¬
sucht , soll man sich vor allem fragen : womit
erfreue ich ein kindliches Herz? Die Antwort
ist ganz einfach : es muß überraschend sein , es
muß originell sein , es muß vor allem der kind¬
lichen Phantasie Gelegenheit geben , sich zu be¬
tätigen. Das Spielzeug muß nicht nur in sei¬
ner von dem Hersteller gegebenen beschränkten
Betätigungsart verwandt werden können , son¬
dern das Kind mutz mit einem Geschenk spielen
können .

Daß man natürlich vor allem auf das Alter
des Kindes, sei es Junge oder Mädchen , Rück¬
sicht nehmen muß , ist wohl selbstverständlich .
Es gibt eine bestimmte Phase der Entwicklung
des Kindes, in der der Trieb zu spielen in
den Trieb zu basteln und nützliche Arbeit zu
leisten übergeht. Dann schenkt man den Jun¬
gen Handwerkszeug und die heute sehr voll¬
kommenen Stein - und Metallbaukästen, den
Mädchen gute , vor allem auch handlungsreiche
Bücher und Handarbeiten. Talente soll man
soweit wie möglich schon bei der Auswahl
der Kindergeschenke fördern. Es gibt auch «ine
große Zahl von Spielen , die den Kindern eine
starke Erleichterung des Schulunterrichtes ver¬
schaffen, indem sie im Spielen manche geschicht¬
liche Daten , Persönlichkeiten und ihre Werke ,
Naturwissenschaftliches u. a . ls. V. bei Quar¬
tetten) beibringen.

Der wird seinen Kindern die größt« Freude
bereiten, dem es gelingt, sich selbst wieder i»
die Stimmung zu versetzen, die man selbst ein¬
mal am Weihnachtsabenderlebt hat. F . Kaul,

-i'-i. r _ O-ruiicnuiuui .
K ' t, Vortrag war nicht nur «ine srohfiche

- ltung für Kinder, mit Puppen und Bil -
ttm '

. sondern eine ernste Auseinandersetzung
zeitgemäßen Fragen des Frauen -

— der Erziehung , der Ehe , dem Beruf , un-
Lonzcn heutigen Kulturentwicklung üoer-

t«t olles freilich nur , wie cs bei dem Eharak-
>» , 1 Veranstaltung nicht ar ers möglich war ,

„*en Ltreislichtern - leider ! muß man
denn Käthe Kruse gehört zu den Frauen ,

dem interessanten Kapitel der Frauen -
k^ mrng

'
wirklich etwas zu sagen haben, etwasMnes , selbst Erlebtes und Erarbeitetes . Und

vor allem : etrvas ganz Weibliches . Käthe Kruse
gehört zu denen, die in der Frauenbewegung
nicht «in« Angleichung des weiblichen Geschlechtes
an das männliche , nicht einen (geistigen ) Kon¬
kurrenzkampf, ein ehrgeiziges Streben nach glei-
wen Leistungen , sondern vielmehr eine immer
zunehmende Durchdringung unserer Kultur mit
spezifisch weiblichen, d . h . Gefühlswerten erblicken.
Mehr Liebe , mehr Wärme, mehr Mütterlichkeit
in die kalte, vcrständnismäßige Welt des Män¬
nerstaates zu bringen, das sieht sie als die Kul¬
turaufgabe der Frau an.

Denn das Wesen dieser Frau hat seine Wur¬
zeln tief im Mütterlichen, im Mutter -Sein und
wirkt von hier aus auf alle Gebiete des Lebens ,
die sie beschäfiigen. So vor allem auf ihr eigen¬
stes Gebiet , das der Puppenkunst. Wie ihr hier
das kleine , hilflose , zärtlich geliebte, lebendige
Menschlein Anregung und Borbild wurde, das
zeigten die reizenden Lichtbild-Aufnahmen ihrer
eigenen Kinder, von denen man nicht wußte,
welches einen am meisten entzückte, das Mimerle
oder Hannele oder Fisi , Michel oder Jockel ,
Friedebald oder der jüngste , der Maxell — Alle
diese lebenden Modelle mit ihren gesunden , schö¬
nen , weichen Körperchen , den lockeren, beweg¬
lichen Gliedern , den süßen , nnbewußten, dümm¬
lichen oder schelmischen Gcsichtchen , fanden sich
dann wieder in den Puppenkindern, vom ersten
Versuchsobjekt , dem mit Sägspänen gefüllten und
einer recht ungraziösen Nase versehenen Oskar
bis zum vollkommen naturgetreuen , kindlichen
. .Schlcnkcrchen" mit seinen lockeren, bewegliche»
Gliedern, die sich in jede Stellung fügen und
deren Gelenke nicht störend sichtbar sind , wie
früher bei den Kugelgelenkpuppen , mit seinem
herzigen Stumpfnäschen und den allerliebsten
Eigenkleidchcn . Die verschiedenen Puppen , ein¬

zeln oder in lustig kindlichen Gruppen , weckten
immer neuen Jubel bei der kleinen Zuschauer¬
gesellschaft, ebenso die überraschend lebensechten ,
ebenfalls weichen und beweglichen 10 Zentimeter
großen Soldaten und Puppenstuben-Puppen,
wirkliche Kunstwerkchen , und vor allem und mit
Recht das „Träumerchen"

, dieses echte , fast lebens¬
große Baby , das so süß schlummern - in seinem
Bettchen liegt, daß es einem geradezu roh vor¬
käme, daran zu denken, daß dieses , alle Mütter¬
lichkeit des Heranwachsenden Mädchens weckende
Geschöpschen , eigentlich (wie natürlich auch seine
Geschwister) aus imprägniertem Nestel besteht,
mit Rehhaaren ausgestopst und aufs feinste und
sorgfältigste bemalt ( natürlich waschbar) ist ! Das
Träumcrlein ist übrigens weniger als Spielzeug,
sondern hauptsächlich für den Unterricht junger
Mädchen in der Säuglingspflege gedacht, wes¬
halb es auch , um die Illusion zu verstärken,
ichwer gemacht ist und das Gewicht eines neu¬
geborenen Kindes hat. Denn Frau Kruse legt
einen ganz besonderen Wert darauf , wie eine
Puppe sich anfühlt , weich , warm, schmiegsam und
ichwer ivie etwas Lebendiges : wie sie überhaupt
dem Begriff des „Gefühls"

, des wirklich körper¬
lich -sinnlichen Fühlens mit den Händen eine be¬
sondere und neue Bedeutung im Leben und der
Kunst beilegte . (Vgl. auch das Buch ihres Man¬
nes , des bekannten Berliner Bildhauers Max-
Kruse : „Vom Geist der Form "

.)
Das Träumerchen und die übrige Pupr>e »-

gcsellschaft sah man aber nicht nur im Lichtbild,
sondern auch in zierlicher Lebensgröße, von der
Firma D o e r i n g freundlichst zur Verfügung
gestellt, und die niedlichen Persönchen , von denen
jedes seinen eigenen , einmaligen, lachenden ,
kritischen, verträumten oder trotzigen Ausdruck
hat . entzückten nicht nur die Kinder, sondern in

Geschwister

KNOPF
Bücher~

Abteilung
Große Auswahl in

Jugendschriften , Bilderbüchern
Malbüchern und Unterhaltungs¬

lektüre

Für

MnacMssescMe
Kindenaesten u. PuHouer Mk 8.50 5 .50 3.50
ScfiMosen für Damen ' innen eerauftk . 1.80
ScWircffiosen

für Kinder’ Größe 35 *» 852*
Unrinn für Damen und Herren E cn
UlBSIEn 18 .50 14 50 9 50 7 50 SLll
Dnllnnn» rilr Damen und Herren m Ml
rllllODSr ieeo 1250 9 .50 7.5U
Oberhemden . 125010.50 seo 5.50
EinSatZ ' Hemden ohne Kragen 4 SO 3 .50 Z.Z0

Einsatz-Hemden mit Kragen, ge>t> . . . 5.30
Strümpfe , Handschuhe, Schürzen, Kragen
Krawatten, Hosenträger, Taschentücher

Handarbeiten

L. Weingand
Hühlburg

gegenüber der katholischen Kirche

Seachten

Weihnacht» «Muslagen

meine

Pullover Handjchuhe ! i 'i
Sportwelten kirav alten ist
Strickkleider Herrensocken >l
vamenstrümpfe Taschentücher

Strauß
mindestens ebenso großem Matze auch die Er¬
wachsenen — Zuletzt durste man noch einen Blick
in Frau Kruses Werkstatt tun und die Herstel¬
lung der Puppen , die sie im Laufe der Zeit
natürlich immer mehr vervollkommnet hat , ken¬
nen lernen , und gewiß staunte mancher der Au-
ivesenden über den großen Umfang des Unter¬
nehmens, über den Stab von Arbeiterinnen ,
Malern und Malerinnen , die Frau Kruse in
den verschiedenen Abteilungen beschäftigt. Umso
mehr muß man es bewundern, daß doch jede
Puppe den Stempel künstlerischer Eigenart trägt.

Die hübsche Veranstaltung erhielt durch die
gewinnende, natürliche Art des Vortrags und
die lebhafte Beteiligung der Kinder einen ge¬
mütlichen , persönlichen Charakter, und herzlicher
Beifall dankte der liebenswürdigen Künstlerin.

W—s.

' ■: !
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Spitzen in den raffiniertesten Farben ,
glitzernde Perlen, Pailletten und Straß-
steine — alles dies vereinigt sich zu einem
prunkvollen Ganzen, das im Glanze des
elektrischen Lichts strahlt und gleißt und
das Herz der tanzfreudigenJugend höher
schlagen läßt. Dabei fällt es auf, daß die
wirklich geschmackvollen Toiletten starke
Kontraste vermeiden, bei ihnen vielmehr
alles in harmonischer Weise Ton in Ton
abgestimmt ist . Kaum dah eine große
Ansteckblume durch eine entgegengesetzte
Farbe eine lebhafte Note erzeugt . Sogar
die Flitterstickcreien werden meist in
gleicher Farbe ausgeführt wie der Grund¬
stoff . der aus CrSpe Georgette oder Cr-pe
de chine besteht. Ein typisches Beispiel
hierfür bietet Favorit - Modell Nr. 334.
Es bestand aus hellgrünem Crepe de
chine und war in ersichtlicher Weise mit
Tropfenflittern in genau gleicher Farbe
bestickt . Die vier am unteren Rand gebog-
ten und übereinonderfallenden Volants
gaben dem Ganzen trotz aller Einheitlich¬
keit ein flottes und bewegtes Aussehen
und stempelten es zu einem echt jugend¬
lichen Tanzfleid. Weicher in der Farb¬
wirkung , dabei aber nicht minder reizvoll
war das Spitzenkleid Nr . 320. Die
beiden filberdurchwirttenSpitzenvolants
zeigten genau die gleiche Farbe wie de,
Cr -pe de chine, der zur Taille Verwew
düng fand, und zwar ein zartes , ins Gelb¬
liche schimmernde Rosa. Die Taille wa,
vorn und hinten sowie auch an den Arm¬
löchern tief ausgeschnitten und lieh hier
wieder bas Unterfleid aus Spitze sichtbar
werden. Diese Form ist an den dies¬
jährigen Abendkleidern häufig anzutreffen
und nimmt sich besonders bei der Zu¬

sammenstellung von MetaWoffen mit Samt reizvoll aus , indem der weiche Samt
de, Oberlleides mildernd auf den leicht etwas hart erscheinenden Metall-

Das Tanzkleid für die Jugend
Bericht über die beachtenswerteste» Neuheiten ans dem Reich der Mode

Glänzende Seide , gold- und filber-
durchwirtteBrokatstoffe . Jaquard-Samte,
die so weich find wie der feinste Chiffon ,

J

stoff wirkt . Ein ähnlich in der Form ge¬
haltenes schwarzes Seideüsamtlleid über
einem silberschimmernden Unterkleid mit
silbergefütterter Schärpe war z. B . von
ganz aparter Eleganz. Eine andere Neu¬
erscheinung auf dem Gebiete der Abend-
lleider sind in diesem Winter die Bolero¬
formen. Je nach Material und Aus¬
führung sind sie auch verschieden in der
Form . Stärkere Stoffe wie Lamä oder
Brokat oder reiche Perlstickereien er¬
fordern glatte Boleroformen, die auch
manchmal vorn über einem Unterkleide
geöffnet sind. Bei sehr zarten und durch¬
scheinenden Stoffen , wie z. B . Crepe
Georgette, wird das Bolero gern plissiert,
wie linksstehendes Favorit -Modell Nr.
297 zeigt . Das Unterkleid aus Crepe
de chine ist vorn in der Mitte mit einer
schönen Metallstickerei ausgestattet, die
durch den zarten Oberstoff hindurch¬
schimmert . Die Durchsichtigkeit des Ober-
stoffes wird außerdenr durch den tieferen
Ausschnitt und die kürzere Nocklänge des
Unterkleides zum Ausdruck gebracht , wo¬
durch das Ganze sehr zart und reizvoll
wirkt . Sehr beliebt ist auchdie Boleroform
bei Verwendung der langen Fransen, die
bei der Mode jetzt in hoher Gunst stehen.
2n diesen, Falle ist die Franse , die für
den Nock länger, für die Taille kürzer
gewählt wird, nur boleroförmig aufge¬
setzt und zwar meist in doppelter Reihe,
wodurch sie reicher aussieht. Auch durch
bogenförmige Blenden oder bogenför¬
mige , dicke Paillettenstickereien werden
Boleroformen erzielt, ohne daß die ein¬
fachen, leicht blusigen Taillenformen da¬
durch beeinflußt werben. Alles in allem
zeigen die neuen Abendtoiletten ein¬
fachere Schnittformen, was in Anbe¬
tracht des außerordentlich reichen und
prunkvollen Materials nur ganz na- ,
türlich ist. Bearbeitet und mit Abbildungen versehen vom Favorit - Verlag
Dresdcn -N . Prciueuro » muvsuw hui um reich! etwas hart erscheinenden Nietau -

_ Dresdcn -N . p

Favorit -Schnittmuster —, nGeschw. KNOPfJ
Oer deutsche Lederhandschuh.

Ein guter deutscher Lederhandschuh hat
«ine Dauerhaftigkeit im Gebrauch , die ihm über¬
legene Preiswürdigkeit gegenüber jedem ans -
Uindtfchen Lederhandschuh und ebenso im Ver¬
gleich zum Stoffhandschuh gibt . Aber gut behan¬
delt will natürlich ein Lederhandschuh werden ,
«nd es gehört zur Kultur des Geschmacks , daß
man die richtige Pflege solcher wertvollen Gc-
Srauchsgegenstände beherrscht.

Zunächst wähle man einen wirklich passenden
Handschuh, denn der gute Sitz verdoppelt seine
Lebensdauer. Vorheriges Weiten und Einpudern
des Handschuhs sind die beste Vorbereitung für
die 'sorgfältige erste Anprobe, die von größter
Bedeutung für den einwandfreien Sitz ist . Zu¬
erst wird der Handschuh über die vier Finger ge¬
logen, danach über den Daumen . Auf keinen§ %
g Handschuhe

für
W Hainen und Herren

häufen Sie
in reichster Ausicahl

bei sorgfältigst ausgesuchten Qualitäten
IVappa . . . . von 8 .75 an
H uatener . „ 7 .75 „

a = Waschleder „ 4 .75 „
3 § Glace . . . , „ 4 . 75 „

im Handschuhspezialhaus
— Rud . HstffoI Dietrich

Ecke Kaiser - uud Herrenstraße .
Billigste Preise . Fachmännische Bedienung .

Fall zerren oder durch Druck zwischen den Fin¬
gern den Handschuh ausstreifcn wollen : durch
sanftes Streichen jedes einzelnen Fingers wird
die Hand bekleidet , langsam und mit ruhigem
Druck werden die Knöpfe geschlossen . Der Hand¬
schuh dehnt sich beim ersten Tragen nach der
Hand , ist forthin leicht anzuziehen und behält im
Gebrauch seine gute Form . Beim Abstrcifeu
eines eleganten Handschuhs nicht an den Finger¬
spitzen ziehen , sondern ihn auskchren und dann
wieder wenden .

Niemals sollte man den Handschuh lang in der
warmen , feuchten Hand tragen , das schadet dem
Leder . Am besten hält sich der Handschuh ans
der Hand . Es lohnt sich unbedingt und ist über¬
aus wichtig, dah man kleine Reparaturen , vor
allem ausgehende Stiche , sofort im Fachgeschäft
sachkundig erledigen läßt . Das verursacht kaum
Ausgaben und verlängert die Lebensdauer des
Handschuhs ungemein.

Waschlederhandschuhe , Wildleder- und beson¬
ders als waschbar bczeichucte Chair- und Lchwe-
densorten sind in lauwarmem Wasser mit einer
vollkommen reine» Seife , auf der Hand angezo¬
gen , zu waschen, indem man dieselben Bewegun¬
gen ausführt , als ob man sich die Hände waschen
würde. Sie werden nicht in klarem Wasser , son¬
dern in Seifenwasser gespült , damit ihnen kein
Fett entzogen wird, und ganz langsam an schat¬
tigem Orte , nicht in der Nähe des Ofens , getrock¬
net . Während des Trocknens wird der Hand¬
schuh hie und da geweitet und gerieben und am
besten vor dem völligen Trocknen noch einmal
aufgezogen .

Glacs -, Nappa- und alle anderen nicht als
waschbar bezeichneten Handschuhe tupft man zur
Reinigung am besten mit einem in säurefreies
Benzin getauchten Wattebäuschchcn ab . Helle
Handschuhe kann man auch auf der Hand mit
Kartoffelmehl, das mit Benzin gründlich an -
qefeuchtet wurde, abreiben . Wer seinen Leder¬
handschuh so behandelt, wird bald merken , daß
die elegante Kleidung der Hand durchaus nicht
mehr Kosten, sondern nur eine verständnisvolle

Handschuhpflege erfordert , vorausgesetzt natür¬
lich , das; beim Einkauf des .Handschuhs nur Qua¬
litätsware gewählt wird.

Hauswirtschafiliches
Einfacherer Pfefferkuchen . % Pfund Honig ,

ein Pfund Zucker, i 'A Pfund Mehl, 8 Gramm
Pottasche , acht Gramm Hirschhornsalz , ein Stück¬
chen Butter oder zwei Eßlöffel Gänseschmalz ,
zwei Eier , etwas Rosenwasicr , Zucker , Honig ,
Wasser , Butter werden ausgekocht mit beliebigem
Gewürz , der Hälfte des Mchles , Eiern , Hirsch¬
hornsalz und Pottasche sin Wasser ausgelöstj tüch¬
tig verrührt . Am nächsten Tage wird das übrige
Mehl dazu geknetet , die Masse ausgerollt , in
Formen ausgestochcn und gebacken.

Pfefferkuchen mit Apfelsinenschale . Man macht
VA Pfund Honig heiß und gießt ihn über ein
Pfund roh gestoßene Mandeln , ein Pfund Zucker,
15 Gramm Zimt , etwas Nelken , % Pfund ge¬
schnittenes Zitronat , % Pfund Apfelsinenschalen ,
auch geschnitten ( nicht zerstoßen ) , und die sein ge¬
schnittene Schale von einer Zitrone , mengt eine
Messerspitze voll Pottasche und zwei Pfund feines
Mehl gut durcheinander, deckt die Schüssel zu
und stellt sie in die Nähe eines heißen Ofens
sechs bis acht Stunden . Dann wird die Masse
gehörig gewirkt, daraus beliebige Kuchen ge¬
macht, die auf einem mit Butter bestrichenen
Blech gebacken werden . (Die Mandeln müssen
mit der Schale gestoßen werden .)
Lerantwortlich : C. 3 I m m c r m a n n , Karlsruhe .

Lintiensr Waschsamt
indanthrenfarbig , in groBer Auswahl billigst

Carl Biichle 'S ’SlÄ ?

SINGER
MIT MOTOR u. NÄHUCHl

’

Das nützlichste
Weihnac hts -GeschertK

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESCUSCHMf

Karlsruhe
Kaiserstr . 124 Werderstr . **

Während meines

MihmKtsverkaB
finden Sie in allen Abteilungen
preiswerte GeschenkarÜkel -

CHRIST. OERTEL
wem

Amsteuerartikel , wasche
O. Eberhard , Amalienatr . 17
Badc -Einrlchtunqen
W. Winterbauer . Zähringeratr. 57
Besteck « u . Messerwar en
Ernst Kratz , Walrtstr. 41, Tel . 2661

Betten -Spezialgaschäft
tl . Klettenheimer , Markgralenstr. 52

Blechnerel u. Installation
I<\ Müller & Sohn , WaldetraUe 62
Corsett -Spezialgeschäft
l )r . Haehls Horeetteraatz .. .V« -

tura " AUelnvcrk . mllo Baur Wwe .
Ulauprecktstraße p. Tel . 4ICH.

Corsett . Speziallstin
Charlotte Kiiff/ip . Kaiser-Passage K

lall . Tr Be - Tei . ulü (Kmg.Wa dstr .)
Pamenhttte
J . Mayer . AugartenstraBe 6. Tel . 4212
Pamenputz
Zonsitt * tf« KlltyiiBy ScMlIcrstr. 23

Billige Bezugsquellen
Dampfwaschautomaten
4 . Hacker . Hollenstralle 11. Tel . 4874

Progerie
Otto Mayer f Ivcke ScbQtzenstraBeund

Wil . elrastraL’e Nr. 20

Elektrische Apparate
Elektrohaitz , Kheinatr. 13

Elektrolux
Der führende Staubsauger

Kftieerptr . 74. i> l . I7 «»t

Färberei
Jo F . Schmitt * Seheflelstrafc’e 6b
.ftich . IVciß . LUumcnstraÜe 17

Gas - und Kohlenherde Leibbinden
II '. Winter,bauer Zährtngerstr . 07
Gasherde m . Backof . v. 70M an

J . Vntertrayner , Kaiser -Hassage 22-20
Linoleum und Tapeten

J . H . Becker . Waldetra .Be 12
Herde u Ofen

Ho Durand , Douglasstr.2«. Tel . 2436
Maß - u. Orthopädiestiefel

Ilar ‘ t 'r .Alejc .Müller Amallenstr.
Kotren - GaS' Herde

Mich , tackner . Dou^»a - Mr va» iBost )
Mineralwasser

Karl Ehrfeid , Krbi*rtnTAnBtmPei
Korbmöbel

Bahtn «t * tiaßlcr , Zirkel 00. lei . 266
Möbel , Wohn . -Einrichtung .

E. Schmidt SoilenstratieV
Lampenschirme
IT . ilorev jr .. K.iiserstr . 180. J'el . 1228
J . & t *. l >Vi/3. L-copo !dsplatz7a.Tel .3126

Kart #v7*r/Wd . X.'UmngersiraUeKart Eppte , Öteinstrai ] ..* 0, Tel . 1581
Nähmaschinen , Fahrräder
Kart Ehrtehi , i'.rOpiin/ .cnstratc l

Näh -, Zuschneideunterricht
Sehempf . AktuiemiestraUe 211
Näh - u. Zuschneidesthule
G. Pamcif Braun . AUademiestraüe65

Photogr . Atelier
Samson «£? Co .* Kaiser*Passage >

Seiden -Lampenschirme
H <t (t .Haiidtrerhfikiinfrt,h 'TQdTich >

p .atz 4. Kabcrstr 60 , Tel . 17">°

Seifenspezialhaus
Hart Appenzeller . DQrgerstraL’e L.

Telephon 1761.

Spez . Orthooäd . Fuöb «^
X . Ebert . Hfrschstr .7 Hohe AuM «1' 11"

Speise öl
Ol- Centrale , LuiBenstraße -1'

Sport
Heier . Kaiserstraße 174. Tel . ö2V>

Tapeten - Tapezierarb *jj
Milnch , Uirschstratte 2^

Teppich » Weparatur
Fabrik tut ndyekn ilpfto TepP ***1

Kartstrabe '.»! ,
Thalysia - Reform -Werkg
Vertr . fj,Vier • Kronenßtraße U *

Vergolderei , EinrapmMg j*
M . Biet «*• Co. Akaaemfestrs » "

Waschanstalt
Sehorpp , Telephon 725. Läden in *>JeI1

ÖtadUeiion
ij . EucJn i. Bulach , Neue Anlag«stra^c
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